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Sie Slsvutatldn
Ein Bauer , der eben vom Markte kam. fuhr

in X. — es geschah dies in alter Zeit — an
der Universität vorbei , als sich eben die Pro -
fessoren und Studenten »u einer Disputation
versammelten .

»Was gibt es hier ?" fragte der Bauer .
„Eine Disputation !"

Da stieg das Bäuerlem vom Wagen , ging in
die Aula der Universität und wollte mit dis -
putieren .

Da die Stunde des Beginns noch nicht ge»
schlagen hatte , wollten sich die anwesenden Pro -
fessoren und Studenten einen Spatz mit dem
biederen Landmann machen und saqten zu
ihm : „Freund Ihr könnt mit disputieren , es
kostet aber einen Taler ? man stellt allerlei
Fragen , und wer sie nicht beantworten kann,
der hat verloren ."

Der Bauer nickte , machte den Beutel auf ,
langte einen Taler heraus und verlangte , datz
die Umstehenden auch einen Taler setzen soll -
ten .

Als dies geschehen war und ein schöne «
Häuflein blanker Taler auf dem Tifch lag ,
fragt « ein Professor : „Wie hat die Mutter Got »
teS geheißen ?"

„Maria !" antwortete der Bauer , um sofort
die Frage anzuschließen : „Wie aber hat meine
Mutter geheißen ?"

Die Professoren und Studenten standen ver -
blafft und brachen endlich in « in schallendes
Gelächter aus .

Der Bauer aber strich die herumliegenden
Taler in fein«n Beutel zog den Hut und sagte
im Wegaehen : „Danke , meine Herren ! Wenn
Sie wieder disputieren , so lassen Sie mich's
wissen !"

Ein seltsamer Briefwechsel
Der Komponist Joseph Haydn lebte bekannt»

lich mit seiner Frau , die er als Schwester seiner
verstorbenen Braut aus einer Art Pflichtgefühl
geheiratet hatte , in sehr unglücklicher Ehe. Havdns
Frau wohnte während der letzten Jahre ihres Le-
dens getrennt von ihrem Manne in Baden bei
Wien . So spielte sich der Verkehr »wischen beiden
nur brieflich ab . Als einmal ein Freund Haydns
« in zusammengeschnürtes Bündel ungeöffneter
Briefe bei ihm sab und fragte , was das »u bedeu-
ten habe, erklärt « der Meister , das seien die Brie»
ft . die sein « Frau ihm geschrieben habe, er be-
antworte ) t«s« lb«n immer, ohne sie zu lesen, das
habe aber noch nicht die geringsten Schwierigkei»
ten verursacht, denn seine Frau lese auch nicht
hin « Briefe , und so ginge der briefliche Verkehr
ungestört von statten.

Gottes Heimkehr
Von Ka r l Böttcher .

Es war an der Zeit , daß Jesus heimkehren
sollte . Da hatte alle Welt sich verwandelt , und
alles war am Ziel .

Die vieltausendjäbrige Wanderung J «su war
vorbei . Alles ruhte schon im Tiefsten : In der
Erfüllung seiner Sehnsucht. Da ging Jesus als
letzter nach Hause , in den Himmel, wo seine Mut -
ter und alle Engel schon auf ihn warteten . Noch
eine einsame Nacht war zu durchgehen , die sollte
goldenrot , morgenschön in das weite, ausgetane
Tor des Himmels münden , wo die Mutter stand
und wartete .

Wie eine Königin stand sie feierlich gekleidet
in blaßroter Seide und mit blüherchen Ketten um

Hals und Sande . Das Haar blond und uirver-
hüllt .

Sie hörte feine Schritte schon in der Nacht . Da
schlug ihr das Herz vor süßem Erwarten . Und
alle Engel hinter ihr standen mit ihr wartend ;
auch ihnen klopfte das Herz. Es war , als wenn
ein leiser Wind über schön gestimmt« , von keiner
Hand noch berührte Saiten glitte .

Es kam die Morgenröte , da sahen sie ihn
weit in dem ersten Licht : dunkel. Er kam näher ,
immer größer auf sie zu . ganz nah Und da
erfror das Lächeln auf ihren Lippen ; da erfror
all ibr Freuen in ihrem Herzen. Da verhüllte
Maria ihr Haupt ' daß sie ihn nicht sähen, ver-

Hüllten auch die Engel ihr Haupt , denn sie schäm-
ten sich ihrer Festlichkeit vor diesem dunklen Wan .
derer .

Di« Mutter stand am hohen, offnen Tor , da?
stand weit auf und di« Engel standen zu beiden
Seiten in zwei Reihen . Sie neigt«» sich tief ,
tief,' und die Mutter neigte im Schmerz ihr
Haupt .

Er war bei ihr . Ihr Weinen war wie ein ein-
tömger Tropsenfall am Dach in einer Regennacht.
So war der Empfang stumm und ohne Glan » . . .Er ging swmm, groß, hager, in seinem dunklen
Wanderkleid zwischen ihnen hindurch, ohne Wort ,ohne Gruß , schweren Schrittes , bis an seine Kam-
m«r . Da standen die Eng« l, die ihn hätten hm-
eingeleiten sollen . Als die ihn sahen , vergaßen
sie all ihre Pflicht und verhüllten auch ihre Ge -
sichter vor Scham, wie die am Tor .

Jesus aber machte die Tür auf , ging hinein
und schloß sie hinter sich zu . . .

Da war Stille in den Himmeln . Die Mutter
hörte mit Weinen auf und die Engel mit ihr .
Sie gingen alle auf den Zehen, — denn sie wuß -
ten : Jesus schläft von seiner groben Reise.

Da war Stille in den Himmeln einen Som-
mertag lang . Und das Wispern der Sträucher
und Baumzweig« vor den Fenstern der Kammer
Jesu hört auf.

Es war eine wachsende Stille . Und am Abend
lag sie schwer und stickend überm Himmel . . . .
Urfd der Abend glitt in die Nacht hinüber ; aber
niemand wagte zu schlafen . Und vor Mitternacht
kams — als die Stille schwer und schwanger ge-
worden war , — ein Schrei, groß, lang , wie viele
Schrei« , daß die Angst , eine ganz namenlose, un«
heimliche, starr machende Angst alle erfüllte . Auf
allen Gesichtern lag sie . aus allen Augen und fra -
genden Mienen glimmte st« . Die Mutter stand
an der Tür . Sie wollte leis aufmachen, daß sie
ihn vielleicht sanft in die Arme nähme . Aber
Jesus hatte ja zugeschlossen. Da stand sie ganz
ratlos , di« Angst im Blick und in d«n Gliedern ,und wartete . — Jesus aber schrie im Traum . Er
träumte noch einmal all seiner Vieltausendjäh-
rigen Wanderung Weh. Bitternis . Frost , Wun -
den, Schmerzen — und wenig Glück — und das
schrie aus ihm, geballt zu einem langen , erschüt¬
ternden Schrei.

Dann ward alles still — — Maria lauschte
durch die Spalten der Tür und hört« ihn atmen .
Er schlief min sanfter.

Da atmeten sie alle auf . die in den Gängen
standen hinter der lauschenden Maria . Standen
noch, wandelten leise auf Zehenspitzen — bis zum
Morgen und legten sich dann schlaf«n.

Die Sonn « stand schon doch am Himm«l , sie
schien all« Fenster, alle Höfe , all« Gärten voll
Licht . Da kam Jesus aus seiner Kammer , blaß
w!« ein Gen-Bender. Aber er lächelte. In einem
weißen Gewand ging er hinaus . Lächelnd grüßte
er die Mutter , die Engel . Mit leisen Schritten
ging er hin . . . in d«n schönsten Gart «n und
sagt« : „Sitz' bei mir . Mutter , im Grünen und
laß Kinder bei uns sein . Ringsum . Und lab
uns in das li«be Licht , in die Sonne und in das
Grün« sehn ."

//
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' ROMAN VOn UFIN7 . XTEGUWFIT

84. Fortsetzung
Da » Schauspiel war mir schon langweilig ge-

worden . Ich hatte mich schon entschlossen, nach
Hause zu geben . Teller zu waschen oder Kartoffeln
zu schälen wie damals , als ich mir in Mostbeim
mein« H«imatr «chte erwarb . Da hielt ein viel-
faltiger Aufschrei mein« Beine fest , ich sah. wie
den Poilus die Kochgeschirr « aus den Pfoten
sprangen , borte , wie der Oberst mit zorngelchwol -
lenim Schädel einen Fluch nach dem anderen vom
Stapel schickte, dann begriff ich erst, was geschehen
war Mein Fäbrboo « war ausgebrochen und ge -
k«nt «rt , sieden Poilus versanken im Rhein , ibr
Hilfegelchrei ballte von den Bergen dreimal <u -
rück Mein Rücken fror . Ich konnte das bäßliche
Gv' HiM ver Schadenfreude nicht bannen Dennoch
riß ich mir die Stiefel aus warf den Rock ab
rannt « zur Brücke kein Boilu dachte mebr daran
mir den blanken Spieß vor den Nabel zu seken
Unglaublich daß drei kriegsstarke Regimenter w' e
eine Hübnerfarm ratlos durcheinander flatterten
als sei der ftuch« durch die Satten gebrochen
Jeder sverrte das Maul auf einer wurde gelbe?
als der andre und dort Witten schrien , gurgelnde
S ^iinmen um ftfff* Bron legten Bnnton lvrana
ich kopfüber in > ' -> Strömung f -ban späten mir
toei beherzte Offiziere somt ihren niedlichen Or>

d«n. Wass«r macht naß. dacht « ich, da wollte mich
einer der Ertrinkenden umklammern. Ich schmiß
dem Tölpel meine Faust ans Kinn , daß er ohn -
mächtig wurde ; da reichte ich ihn einem der Offi-
ziere weiter , die mit Rettungsringen zu Silie
kamen . Aehnlich konnte ich einen zweiten und ei-
nen dritten Nichtschwimmer der ..Grande Nation "
am Wickel fassen , bis ich mich an meine Fähre
wühlte , die kieloben an einem viel zu Ichmächtigen
Brückenvfaden zappelte. Zwei Pioniere hielten
sich mit Schlottergesichtern an den Auslegern fest
und halfen mir , den klobigen Kahn um seine
Längsachse zu dreben Dreimal ruckten wir . beim
vierten Male klappte das Kunststück, zwei neue
Opfer pellten sich aus der Holzschale Diele letzten
Tauchkünstl «r bimmelten schon , ibre Augen quol-
len wie grüne Mirabellen , die Gesichter waren
blau vom Ersticken Ein Glück, daß die Kerle lange
Weiberbaare hatten , so konnte man sie schnappen ,
ven einen links den anderen rechts , bis mir ein
Korkring um den Schädel flog Auf der Brücke
zogen zwanzig Pioniere am Rettungsseil , und als
ich glücklich auf den , Boblen kniete , legte man
meine fünf Wasserleichen wie Stockfische neben-
»inander in die Sonne . Ich wälzte die Körper auf
den Bauch baß ieder lein wilder Rbeinwasser aus-
brechen sollte ; dann kam ein Dutzend zitternder

Sanitäter , die leblosen Kameraden mit den regle-
mentmäbigen Atemübungen an Armen und Bei-
nen zu behelligen. Mittlerweile waren die Offi-
ziere, die mir geholfen hatten , an Land gelaufen,
um die Uniformen zu wechseln . Und die beiden
Pioniere , die sich immer noch an mein« Fähre
klammerten, wurden nacheinander mit dem Ring -
seil eingefangen und aus die Brücke gezogen . Nun
waren sie alle geborgen, die schmalen Leutnants
hatten gut grinsen.

Meine Arbeit war getan . Ob die Uns Obn-
mächtigen wieder zur Besinnung kamen , mubte
die Sorg« der andern bleiben . Also torkelte ich
nach Mostheim, triefend und keuchend. Um Ufer
galoppierte mir der Herr Oberst entgegen, ge»
ruhte sogar, sich vom hohen Sattel herab zu beu-
gen , mir die Flosse zu reichen , ich aber bändigte
meine Wut nicht länger und brachte den Gaul
schon wieder ans Tanzen : Labt eure Finger vom
Rhein , wenn ihr nicht mit ihm umzugehen ver-
steht ! Schert euch nach Hause , ibr Sieger . . . I

Ich glaube , ich entleerte mich solchermaßen eine
viertel Stunde laug , der Kommandeur hatte
seine Hand längst zurückgezogen . Im übrigen
wußte ich jetzt, daß ich reis war für Neukaledo-
nien . Dem Obersten sielen die letzten Nudeln
aus dem Schnäuzer. Absonderliches Geschick , daß
ich immer für Wasserleichen zuständig sein sollte .

Schon stand ein andrer Offizier neben mir , of¬
fenbar . ein Dolmetscher , er sprach ein ausgefranst
tes Deutsch : „Eb . Monsieur, der Err General
wünschen nur zu danken für gütliche Ilse

Das fuhr mir wie ein Knüppel an den Kopf.
Der Herr Oberst war sogar ein General > In
der Aufregung kannte man das Gefieder der
europäischen Vögel nicht mehr. Ich knurrte im
triefenden Zustand die Sache sei in Ordnung .
Und bolte mir meine Stiefel wieder klemmte den
Rock unter den Arm. sprang aus den Damm : Eva
Anker und die Kochmamsell Susanna standen da,

händeringend , grün vor Angst : „H«rr Himmerod,
tms war ein ganz hoher General !"

Die Weiber wußten besser Bescheid als ich.
Das konnte ein Prozeß vor dem Mainzer Kriegs -
gericht werden. Ja , es mubte sich « in Gewitter
noch entladen , denn die Offizier« scharten sich mit
erregten Gebärden zusammen. Bald löste sich der
Dolmetscher aus ihrem Rudel und lief mir nach .
Ich diktierte ihm, was er verlangte : Name,
Stand . Hausnummer .

„Monsieur , das Weiter« wird sich finden !"

Ich ging »um Goldenen Anker , in der Dunkel»
beit würde ich über alle Weinberge sein .

Unterdessen bauten die Pioniere ab. die Res !»
menter verliecken mit ihren Geschützen. Protzen
und Bajonetten Mainz , vielleicht zur Pfalz hin-
unter . - mein« Sorge . Der glorreich« Rhein -
Übergang wurde abgeblasen, und die Kinder von
Mostbeim wollten hernach wissen , die Wasserlei.
chen hätten alle fünf »war stöhnend , doch immer-
hin wiedererweckten Leibes auf den Wolldecken
eines Bagagewagens die Rückreise angetreten .
Die Sonne des Nachmittags wird sie trocken rei -
ben , dachte ich, dann zog ich mir im Abfüllkeller
des „Goldenen Ankers" Hose. Hemd und Socken
aus , damit Susanna alles an den Herd hängen
tonnte . Vorläufig wurde ich in einen Anzug Adam
Ankers gesteckt . Die Hose war zu kurz , der Rock
zu spack, ich stelzte wie ein Flamingo durch den
Hof , so dab die beiden Frauen lachen mußten
trotz allem Leid. Und da sie lachten, wechselte auch
ich meine Laune : Nein , ich wollte nicht fliehen,
ich wollte aus Posten bleiben , der Opfergang
Adam Ankers, Pankraz Wendlands und all der
andern Brüder des Westens sollte mich nicht be-
schämen . Ich hatte der gallischen Exzellenz bare
Grobheiten gesagt, mochte man mich dafür exe¬
kutieren.

(Oodfcfetna wlot ) .



verband Iflr autogene MetaNheaiHeitung

Wir führen in den nächsten Tagen einen

Fdni Ober die auioienemetaiiiieargettsu
in folgenden badischen Städten vor :

Dienstag , den 13. Jani In Karlsruhe um 20 Uhr, im groflen Hör¬
saal des Maschinenbaugebäudes der Techn . Hoch¬
schale .

Freitag , den 16. Juni In Rastatt um 20 Uhr , in der Exerzierhalle
am Ludwig Wilhelm-Platz.

Samstag , den 17. Juni in Bretten um 18 Uhr , in den Capjtol -Ucht -
spielen .

Der Film behandelt das gesamte Gebiet der autogenen Metallbearbeitungund ihre praktische Anwendung in Handwerksbetrieben , Maschinen - ,Automobil - und Lokomotivfabriken , Schiffsbauanstalten und Flugseog -
werken in Reparaturwerkstätten der Eisenbahn und Post und im Ver¬
kehrswesen .
Handwerk und Industrie werden ra zahlreichem Besuch dieser Ver¬
anstaltungen eingeladen . Der Eintritt ist frei ! am

Bevor Sie sich einen Einkochappar &t kaufen , lassen Sie sida
zu Ihrem Vorteil den 23120

Original - Bade - Duplex - Dampt - Apparat
erklären , Preis 7 . 50 Alleinverkauf . — Sämtliche Bedarfsartikel zur
Konservierung wie Saftapparate , Fruchtpressen , Messing¬
pfannen , Einmachgläser , Steinzeugtöpfe usw. zu bekannt
niederen Preisen .

EDMUND EBERHARD NACHF.

BaötscheS
Staatstheater
Montag , de« 12. Juni

Volksbühne -
Junivorstellung

WasZhr motu

Lustspiel » .Shakespeare
Mitwirkende : Bertram

Ervig , Rademacher ,
Ernst . Gemmecke . Herz
&>. Höcker, Kienscherf,
Klocble. Kühr , Mehner
P . Müller . H . Müller .
Prüter , Schonthaler ,
v. i». Trenn , Ehret

Petersen
Anfangs 20 Uhr

Ende nach : 22 .30 Uhr
Der IV .Rang ist fürden
allgemeinen Verlaus

sreigehalten
Preise B (0.60— 3.90^6)

Di« . IS. 6. Schlage-
ter . Mt . 14. 6 . Der
Wasfenschmied. Do . IS.
« . Tiefland . Fr . 1k.
0 . Die Aauocrflöte .
Sa . 17. ö. Der 18 .
Ottoder . So . IS . 6.
S!eu einstudiert : Gas-
parone . Im Konzert-
hauS : Die ferne Prin -
A( ist». Hierauf Rar
am.

im uioche
« Geldlotterie

Ziehung 34. Jnnl 19»

20000
J4000

! 8000
? tili Gewinne
toiellos 504. DotjüL 1 Kt
• Porto und Liste S04

ffirmerSTf !
oitsch . SB0 Karlsruh ®

n . au« fcruanmtell .
23628

Inseriert
im .Führer *

Am Ludwigsp ' atz Telefon 1 264 -

Das neueste Kobold

Blocü MotomNl
und das technisch vollendete StromlinienKleinauto
mit Vollschwingsnhse , 4 Ganp-Getriebe ,2 Zylinder . 'i Takt , Wasserkühlung .
223651 Vorführung unverbindlich .

Vertreter gesneht
a . Kornmann . Adlerstraße 8

Scheren u. Messer
fttr Industrie u . Haushalt

«chlcift sachgemäß
und20667Stahlwarengeschäft

Schleiferei 1
Karl Hummel

Werderstr . 13

MATRATZENS
Seegras Wolle Kapok

«» » so <TQ SO MA _
> «W » an S17a an 4 ( 7ain

PoisteffM &e !. sanKnen ,
Beitin und Fetsera . « °°

M . Kachusr , Kaiserstr . 19

siam . Scnauspieio Bad . - Baden
«iiiiiiiiimnuiiiHHmiiiiiiiiimiiiimiini uiiiwnimuniiii

Große Bühne
oimstag , den 30 . JaiH , ao . w »r

des scmcioais
Oper von Verdi

Preis © der Plätze 80 Pfg . bis RM. S.
Platzmieter gegen Vorzeigen der Mietekarte
und Schecbheftinhaber erhalten 10 °/# Nachlaß .
Karten an der Kurhausnebenkasse . Il7fr8

Und die Schuhe —

Nur zu Stansa 23556

sshuli8nssaiu §i ©tEiing
Marienstr . 6 © Kaiserstr . 44

Das raeHe Haus för

Herren - u . Damenmoden

Qualitätsware

Autobesitzerl
Dieneue billige
Bosch -Batterie
hat alle technisch .
Verbesserungen In
sich vereinigt .
Lieferang u . fach¬
männisch . Einbau
nur beim

Karrer & Barth
Karlsruhe
Pbflippstr . 10
Telefon 5960

gr 21343

marsctistiefe !
Motorradstielei
sportsiteiei
Arbeitsstietel
wanders cr .ntie
kauten Sie neben son¬
stigen erstklassigen
Schüttwaren
besonders preisw . im
SCHUHHAUS
Geyde. rtorz&elm
Detmllngstrafie 2

Raufti nordet
Führer-Inserentem

Fabrik -Unwesen
la Lahr (Bades )

als ZIartenfsbriu eingerichtet , je¬
doch auch tür sonstigen Betrieb
ge« gnet - I6.47ar Holraite , Einheite -
irert 49 .BSO H .rt mit Zubehör unter
günstigen Bedingungen zu » er -
kaaten oder zu » orpacltion

Nr. 2M78 an die Geschäftsstelle d. Blattes

Zl8bong bestimmt 18 . lonl 1933

Elsenaeher Geld - Lotterie
zum Besten des Thüringer Museum «

Elsenach
$386 Gewinn« rusamtnee Mark

aal da Doppeüoe RM,

Hanpttfewlan auf da EinreBoe RM.

fetatr Gewfame RM«

lOOO .
Lose ä58P !s ., Dopellose it .— RM.
reraeadat a«ck unter Nachnahme 30 Pfd. mehr

Porto txnd Liste 30 Pfi . mehr

Eberhard Feizer - Karlsruhe i. o.
Krbprinzenstr . 23. Postscheckkonto 19876
sowie die Staatl . Lott--Einnehmer und die

brkannten Verkaufsstellen . 22231

Mittwoch , ben 14 . QUhr , werde ich in Karlsruhe
Herrenftr . 45a '
streclungswege

2 WareuschrSuke, 1 Ladenthefe, 1 Divl
Schreibtisch, 1 Rolladenschran ^, 1 Sc
Waage . 1 Regal, 2 Nachttischlampen. 1

Euangeüscner verein der westsiadi
Lesezimmer

Im Hans des Vereins , Westendstraße 35
geöffnet an Werktagen nachm . 3—7 Uhr
23772 an Sonntagen von S—12 Wir .

23782Jllholiol-Entwöhnung
vollständige , unt . Garantie . Auskunft kosten !-
Postfa h 1 Friedrichshaaen E 668 bei Berll

« und ßßre ^Wäfcße
zur Wäscherei

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 12m

Mit der Partei in Geschäftsverbin¬
dung stehende

ViehMcing
erstklassige alte Gesellschaft , die
mit Rückdeckung gegen Nactuchuß -
verKindlichkeit und feste Prämien
arbeitet , sucht für Bayern , Württem¬
berg und Baden gewandte

General - ftgenfon

möglichst mit Organisation sowie
Reisererteter und Agenten gegen
Höchstprovision und Tagegelder .
Angebote unter Nr . 23629 an den FtUmr .

Kon - , WelB - and Wailvaiei
Trikotagen , Strample

Uerrenartlkal
23BS8 überreich « Auswahl tn

Slritk - und WandarbeHsgartten
Anna Marzloff . wÄ .

Lack - und «•«

FAEliEl - Spszlal- naiis
j . Hiias

I, Lammstr. 2 - Telefon 769
Hisolit Paiben und Laake . Oele, Hasin« Boden war hs
Pinsel , Sebttlermalkaalen , KQnatlfrfa . ben . Malnten ' ilien

• von

Schuh - Heel
Eigene Repa ratu rwerkstötte mm

Pforzheim , Bfymenstrefie « ? . 4

Anschaffung»- und Entschnldungs-
Darlehen ; Betriebskredite I

WOrtt. Kreditkasse für Bewerbe «. Handel
21147 Pg. Bex. Dir . : K. WoKarth
Karlsruh « .*. Herrenstr . 2r m

. Rückporto beifügen .

patente im In- und
Ausland

tts -h
Karl Dtz

Ptorahelm . wesJHeite so

Wanzen
vertilgt radikal unter
Garantie 20164

U. V. A. Friedr . Springer
Markgrafen8tr. 5i, Tel .3263

Badeöfen und

6asautomaten
wer »«» durch untere
Focharbetter unter Ga¬
rantie bei billigster Be »
rechnuna instand gesetzt .

Emil Schmidt
HedelfK . S. Tri . <440

BaffctUragt 112,
Eingang Waldftrabe .

"Wtai wir
materfaJ iI einer alten

*
ftoßhaaran lUn" Da* Fnu"

xar Herstellung von 2 „Am Morgen holen wir dir « »
S* larttfni " natraJeji .ab und ans Abend 2 ^ de .

neu« Matr, ^ „ « B ^
"Speziat-Angebote-

SMaramj -matraizan
- • ' - arÄfaÄ

SB
™ 1 « " « »

88.-
Ton 48 . - an

Bettenhaus

J
Verder P ' alx

Zwangsversteigerung .
1933, nachm . 2

im Psanolokal
gegen bare Zahlung im Boll-
öffentlich ' 'versteigern :

Dwlont ^
Tacho-

änk, 1
' E^ aiselongue . 1 Äiederme^ r>

Uhr . 1 Schreibmaschine. 1 Kletderschranl. 1
» afsenschrank , 1 voWr . Herrenzimmer , 1
Bodentevpich, HauShaltungsgeschirr u . ande-
reS mehr . 1440

Karlsruh « , de» 10. Junt 1933.
Fr eis et S . Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 13. Juni 1933, nachm . 2 Uhr,. .. . . ' lokal. Sei -

oll-
« niwtuu , Vlll lj . ^ mn LittMt IHidUlt . .

werde ich in Karlsruhe im Psandlokal , Her-
renftr . 4S » , gegen bare Zahlung im
streckungswege öffentlich versteigern :

1 kpi. Bett , 1 Nachttisch , 3 Sprechapparat « ,Schreibtische, 1 Kleiderschrank, 3 Vertiko,
1 Diwan . 2 Sofas , 4 Sößsetis , 1 Kredenz. 3
Klaviere , 2 Oelgemälde , 1 Schnellwaage , 1

Vitrine , 2 Radio -
Nubebett , I Kom

Klubfofa . i Klubsessel ,
apparate , 1 Standuhr ,mode, 1 Posten " "
er -

Karlsruhe , den 10. Sunt 1933 .
Iof « f erntet , Gerichtsvollzieher

tode , 1 Posten Schuhe, 1 Schreibmaschine, 1
kchreibmaschinentisch . 1 Rauchtisch, 1 runder
Sifch 1 Teppich u. a . m . 1439

Ueber baS Vermögen der offenen Handels -
aefellschaft , Firma Mövelhaus L. Durlacher .
Inhaber

1 . Benna Dttrlacher , Kaufmann in Bade » -
Baven ;

S. Arthur Durlacher . Kaufman » in Ivaben-
Baden ;

3 . Sofie Durlacher in Baden -Baden .
Möbelhandlung , Gernsbacher Str . 1 , wurde
» «Ute vormittag 8 Uhr da .z Verglelchsversah-
ren zur Abwendung des Konkurses eiösfnei.
Vertrauensperlon ist Rechtsanwalt Winhold
in Baden -Baden . Vergleichs,ermin ist am
Freitag , den 30. Juni 1933. vorm . 9 Uhr . vor
dem Ämtsgericht , 3 . Stock , Zimmer 23.Der Antrag aus Eröffnung des Verfahrens
nebst Anlagen sowie das Ergebnis der Ivei -
teren Ermittelungen sind auf der Geschäfts,
stelle zur Einsicht der Beteikiaten niedergelegtBaden - Baden , den 9 . Juni

Aintssericht IV.

Patente
Gebrauchsmuster
Warenzeichen
Auslandspateata

werden aufgrund SO flffir Ertaftrergim Patentwesen , bei billigster Berech¬
nung gebracht g

PS GDtLQro lelnrioa Iret «.
Hi.ri « ruhe , Kaiserstr . 135 (bei ~

IIa
Referenzen , Einwandfreie Bearbei - I

tung , Beste Erfolge,Prompte Bedienung I
. Billigste Preise _

ErdöeerAiirltt - ErössiiWg

Gemeinde Eggenstein.
Der Markt ward « a« 9. Juni 1933 eröffnet.
Marlizeit : SSerltagS von ' —*^9 Uhr boittt.

Sonn » n. Feiertags 1 Stunde früher
Da «ur gut sortierte , einwandfreie Ware auf
den Markt gebracht werden darf , ist dem
Händler wie Grobhändler günstiger Einkauf
geboten. 2377V
Um geneigten Zuspruch und gute» Besuch un-
,er«S Markte? bittet der

Semeinderat : « adle .

apiei - wein
«n vorzüglicher Dualität empfiehlt Heinrich
Lay, Kelterei. Lesstngftr. 15. Tel . 4149. 22137

Abgelaufene

Autoreifen
werden 21360

üeuguminieri
bei

PamptrulhanisieraBBtalt @ 0 ftfr . Frank

Hans Sachsstr . 31 , (n .MQhlburgerTor),TeL8S0

mieler und

BauM

Kansruüe
e. e . m . b. H.

Am Dienstag , den
20 Juni b. IS . , abds
7^ 0 hr findet im
EtniraihtSiaal , Karl -
Friedrichstr . 30 eine
außerordentl . General -

Versammlung
mi ! folgender TageS-
ordnung statt:
1 . Gleichschaltung des

AufstchtSratS.
Karlsruhe . 10. Ju -

Der Vorstand
Angelderger .

Axtmann .
23215

Dienstag , 13 . Jnni
10 -3. 20 ' ,, Uhr

im .Hans des M.T. V

MSiiwdenMe

mitotieder -

versaniiniung

tss FWnrs
um zahlreiches Er

scheinen bittet
Der Tarnrat .

Rauft
dSJJtSSfcö 'ÄWLN
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